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SENIOREN-ORGANISATIONEN |

VASOS - Vereinigung aktiver Senioren-

und Selbsthilfe-Organisationen der Schweiz,

Haidenstrasse 16, 8142 Uitikon,

Pressestelle: Telefon und Fax Ol 491 61 16

AUS DEM JAHRESBERICHT 2000
Das Hauptziel des Jahres 2000 war für die

Vasos die Umsetzung der Beschlüsse der
Alterssession 1999 mit folgenden Themen:

• Massnahmen gegen die Diskrimi-
nierung aufgrund des Alters (sogar durch
den Bundesrat) : Hier wurde leider nur ein

Teilerfolg erreicht: Mitglieder von ausser-

parlamentarischen Kommissionen wer-
den nun nicht mehr einfach hinauskom-

plimentiert, wenn sie das 70. Altersjahr
erreicht haben. Sie können bleiben, wenn
ihre künftige Teilnahme begründet wird.

• Seniorinnenrat (Arbeitsgruppe Ed-

mée Buclin): Nach intensiver Zusam-
menarbeit mit dem Schweiz. Senioren-
und Rentnerverband (SSRV) ist ein ge-
meinsames Vorgehen beschlossen wor-

den. Im Gespräch mit Frau Bundesrätin
Ruth Dreifuss im Januar 2001 wurde die
rechtliche Form des Seniorinnenrates
vereinbart. Nun kommen die Schritte der

Konkretisierung.
• 11. AHV-Revision (Arbeitsgruppe

Soziale Sicherheit): Die nationalrätliche
Kommission wurde begleitet und die Va-

sos bekundete wiederholt ihre Haltung:
Kein Abbau des Teuerungsausgleiches,
flexibles Rentenalter sozialverträglich
gestalten (am liebsten Rentenalter auf-

grund der Beitrags]ahre) sowie längere
Übergangszeit bei den Witwenrenten.
Diese Haltung konnte die Vasos auch an
der Grossdemonstration vom 4. Novem-
ber 2000 in Bern darstellen.

• Freiwilligen-Arbeit: Die Arbeits-

gruppe von Hedy Holliger hat sich inten-
siv mit den Vorbereitungen des UNO-Jah-

res der Freiwilligen befasst und dazu eine

Resolution verfasst. Nach der Delegier-
tenversammlung vom November 2000

wurde zusammen mit den Jugendver-
bänden eine Tagung für den 18. Mai 2001

vorbereitet. Ziel ist die Anerkennung der

Freiwilligen-Arbeit mit einem Ausweis.
• Dank dem grosszügigen Einsatz

von Jean-Pierre Feron konnte eine eigene

Homepage mit Links zu Seniorweb und
anderen Altersorganisationen installiert
werden. Alle Dokumente können nun
abgerufen werden unter
http://vasos-fares.hvpermart.net

• Mit der Revision der Statuten hat die

Gruppe der Einzelmitglieder die gleiche
Stellung bekommen wie eine Mitglieder-
organisation, mit Vertretung im Vorstand.
Präsident ist Agostino Tarabusi.

Am Schluss ihres Jahresberichts
schreibt Angéline Fankhauser: «Im lau-
fenden Jahr soll der Seniorinnenrat im-
plementiert und die Frage der Diskrimi-
nierung im Gesundheitsbereich vertieft
werden. Gleichzeitig werden wir für so-
ziale Gerechtigkeit und die Finanzierung
der AHV weiterkämpfen. Arbeit genug
für eine Rentnerinnenzeit der Musse!
Aber auch viel Freude, wenn Begegnun-

gen und gemeinsame Ziele die Qualität
des Lebens bereichern.»

Die hier geäusserte Meinung der Senioren-Orga-

nisationen muss sich nicht mit derjenigen von Pro

Senectute oder der Zeitlupe-Redaktion decken.

Erinnern Sie sich?
Ein Abonnement der Zeitlupe weckt zehnmal im Jahr schöne Erinnerungen

an Menschen und Situationen, die uns einst bewegten. ZEITLUPE
Für Menschen mit Lebenserfahrung

Ich bestelle ein Schnupperabonnement der Zeitlupe (6 Ausgaben) für nur Fr. 20.-

Ich bestelle ein Jahresabonnement der Zeitlupe (10 Ausgaben) für nur Fr. 35.-

Meine Adresse:

Name

Vorname

Strasse

PLZ/Ort

Abo erwünscht ab:

Bestellungen nehmen wir gerne auch per Telefon 01 283 89 00, Fax 01 283 89 10,

Mail zeitlupe@pro-senectute.ch oder online www.zeitlupe.ch entgegen.

62 ZEITLUPE 7/8 2001


	Senioren-Organisationen

